
 
 
 

 

Text und Musik 

  Christoph Hoch 

 
Sehen 

 

Du strahlst so oft eine tiefe Ruhe aus 
Das tut so gut. 
Oft flippst du ganz ohne Grund urplötzlich aus, 
geballte Wut. 
 

Ich spür diese Kraft, fühl wie sie brodelt. 
Da ist eine Macht, die dich beherrscht. 

 
Wir möchten gerne deine Wegbegleiter sein, 
bist nicht allein. 
Sie sollte dir eine starke Stütze sein, 
bist noch so klein. 
 
Sie ist schon mit sich nur überfordert, 
kriegt ihr armes Leben nie, nie in den Griff. 
 

Und ich seh´ tief in dein Leben 
habe Angst, dass du zerbrichst. 
Möchte dir so vieles geben. 
Tief im Dunkel leuchtet dein Licht. 

 
Er ist so stark, seine Faust haut gern mal zu, wenn du nicht funktionierst,  
nicht sofort kapierst. 
Sie ist so schwach, Alkohol gibt ihr schnell Mut,  
Geschwister sind schon weg, wozu denn der Dreck? 
Langsam krieg ich Wut! 
 

Sie kriegt noch ´ne Chance, immer noch eine. 
Wieviel´ Chancen braucht sie, um dich zu zerstören? 

  
Und ich seh´ tief in dein Leben 
habe Angst, dass du verlierst. 
Möchte dir so vieles geben. 
Tief im Dunkel leuchtet dein Licht. 

 
 Warum........ 
 will denn keiner handeln? 
 Warum........  
 hat keiner den Mut? 
 Was sind......  
 das denn für Gesetzte, 
 die nicht seh´n, die nicht seh´n, 
 was Kindern gut tut? 


